
gruppe, nach höheren Maßstäben zu streben, als 
der Plan vorsieht. Die Genossen stellten deshalb in 
den Mittelpunkt ihrer Überlegungen, daß hohe Lei- 
stungs- und Effektivitätsziele 1986 eine gute Aus­
gangsposition für die weitere stabile und dynami­
sche Entwicklung der Volkswirtschaft unserer Repu­
blik im nächsten Fünfjahrplan sind. Die Genossen

Tausende Arbeitskollektive im Ostseebezirk haben 
sich im sozialistischen Wettbewerb der Initiative 
des Meisterbereiches Pippig von der Rostocker 
Warnowwerft angeschlossen „Jetzt'erst recht - Ar­
beitszeit ist Leistungszeit - mit Höchstleistungen 
zum XI. Parteitag". Unser Foto: Genosse Eckhard 
Pippig (Bildmitte) im Gespräch mit Schiffbauern.
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diskutierten im Arbeitskollektiv, warum die neue 
Etappe der Verwirklichung der ökonomischen Stra­
tegie höhere Maßstäbe als bisher setzt, wie auf der
10. Tagung des ZK nochmals hervorgehoben wurde. 
Sie argumentierten, daß der Frieden durch die ag­
gressive Politik der Reagan-Administration bedroht 
ist und nur ein starker Sozialismus gewährleistet, 
daß kein Krieg unser Leben vernichtet. Dazu kann 
jeder seinen aktiven Beitrag leisten, indem er die 
Arbeitszeit voll nutzt, mit den Minuten geizt und 
täglich eine gute Normerfüllung erreicht.

Die besten Erfahrungen anwenden

Wie wir täglich die ökonomischen Kennziffern des 
Planes einschließlich der Verpflichtungen im soziali­
stischen Wettbewerb erfüllen, hängt natürlich in er­
ster Linie davon ab, wie die Genossen mit gutem 
Beispiel vorangehen, ihre Verantwortung voll wahr­
nehmen und durch vorbildliche Arbeitsleistungen 
die Werktätigen im Kollektiv anspornen, den Besten 
nachzueifern. Unser Kollektiv verpflichtete sich an­
läßlich der Rechenschaftslegung zum 40. Jahrestag 
der Befreiung vom Hitlerfaschismus, die geplante 
Eigenleistung mit 103 Prozent zu erfüllen, die ge­
planten Ausfallzeiten um 5 Prozent zu senken, die 
Selbstkosten um 1 Prozent zu reduzieren. Es stellte 
sich das Ziel, den Plan Wissenschaft und Technik 
mit 105 Prozent zu realisieren, und will aktiv bei der 
Vorbereitung des Schiffstyps „Saturn" mit der Kon­
struktion und Technologie Zusammenwirken. Es ver­
pflichtete sich weiterhin, für alle Arbeiten die Güte­
note 1 zu erreichen sowie für die neuanlaufenden 
Schiffstypen „Äquator" und „Saturn" nach dem Bei­
spiel der Stralsunder Volkswerft ein Objektjournal 
zu führen, damit auftretende Mängel bei nachfol­
genden Objekten sofort beseitigt werden können. 
Das Kollektiv erklärte seine Bereitschaft, am ständi­
gen Erfahrungsaustausch mit allen Kollektiven in 
der Abteilung teilzunehmen, um die Erfahrungen
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Unsere LPG Tierproduktion Kargow 
hat sich seit ihrem Bestehen von Jahr 
zu Jahr gefestigt. Die Verbesserung 
des Verhältnisses von Aufwand und 
Ergebnis durch die Ausprägung des 
Kosten-Nutzen-Denkens bei den Ge­
nossenschaftsbauern war ein wesent­
licher Inhalt der Tätigkeit der Grundor­
ganisation. Hohe Ziele hatten sich alle 
Kommunisten und Genossenschafts­
bauern für das Jahr 1984 zu Ehren des 
35. Jahrestages der DDR im Kampf­
programm und im Wettbewerbspro­
gramm gestellt. Auf der Jahreshaupt­

versammlung in diesem Jahr konnte 
unsere LPG dann auch die bisher be­
sten Ergebnisse seit ihrem Bestehen 
abrechnen.
Diese Ergebnisse konnten durch eine 
umfangreiche zielgerichtete Diskus­
sion in den Parteigruppen und Ar­
beitskollektiven erreicht werden. In 
zahlreichen Gesprächen wurde der 
Grundstein für eine breite Einbezie­
hung aller Genossenschaftsbäuerin­
nen und -bauern in die Lösung der 
großen Aufgaben gelegt. Die Erfül­
lung der größten Ziele seit Bestehen

unserer Lektoratsarbeit und mit einer 
besseren ökonomischen Propaganda 
unterstützen. Verstärkte Aufmerksam­
keit gilt dabei dem Gesetz der Ökono­
mie der Zeit.
Beauftragte Genossen der Parteilei­
tung besuchten die Bauausstellung 
zur 8. Baukonferenz. Sie haben ihre 
Eindrücke in einer Leitungssitzung 
dargelegt. Auf dieser Grundlage wur­
den konkrete Schlußfolgerungen be­
sonders in Richtung Rationalisierung 
der Projektierungsprozesse gezogen.
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